
Akkustik-Telefonm
Fern fiberwachungssystem
ATF 1000
Sic sindaizfReisen oder beiFreunden undrnöchten gerne zu Hause oder in
Ihrer Wochenendwohnung nach deni Rechten schauen, d. h. in iinserem
Fall hören. Mit dein von ELV entwicke/ten A TF 1000 ist nichts Ieichter a/s
das. Sic ru/en ein/àch zu Hause an, das A TF 1000 schaltet sich ein and
giht das von einein Mikrofon kommende verstörkte NF-Signal auf die Te-
lefonleitung - Sic hören, was bei Ihnen zu Hause akustisch vor sich geht.
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Allgenieines
Urn es gleich vorwcgzunchmen: Das Gerät
hat etnen kletnen Schdnheitsfehlei närnlich
das Fchlen der FTZ-Nunirner. Die Post hat
-c-en die iiin Vorwort beschrtehene rccht
cinlache Art der akustischen Fcrnüberwa-
chung ctwas cinzuwenden. Zwar ist Cs

grundsdttlich ohne weiteres moglieh, die
beiden Anschlüssc des AFT 1000 direkt mit
den Klemmen ,,a" und ,,h" des Postnetzcs zu
verbinden (z. B. direkt parallel zu cinern be-
stehenden Telelon oder ersatzweise anstelle
eines Telefons), pcdoch das Veto der Bundes-
post steht dciii cntgegen, so dal) sich die
Anwendung (derzeit noch) aol den Einsatz
an privaten Nebenstellen heschränkt, die
nicht an das Postnetz angeschlossen sind. Es
steht jedocli 7(1 hollen, daB in ahsehharer
Zen (voraiissichtlieh ab Januar 1990) die
postalisehen Bestim mungen mi I-I inbliek an)
den Anschluf3 verschiedener, dcrzeit noch
nieht freigegehener Zusati gcrhte gelockert
wcrden.

Die besonders interessante und anwender-
treundl iehe Schaltung des Akustik-Telefon-
FernUberwachungssystems wollen wir Ihnen
jedoch nicht vorenthalten Lind bereits Zn die-
scm Zcitpunkt vorstellen.

Bedienung und Funktion

Die Inbetriebiiahme
Die Plati ncnansehlul3punkte a" nod b'
werden Utber cinc Ca. 5 in 2adrige flexi-
ble isolierte Zuleitung mit Hilfc cities Telc-
lonsteekers an die Telefimanlage angekop-
pelt. Line Verhingerung kann ohne weiteres
auf 100 m (!) und mehr erfolgen. Der An-
schlul3 des ATE 1000 wird wahlweise direkt
parallel zu einem bestehenden Telefon Oder
aber ersatzweise anstelle cities Telefons vor-
genornrnen (Stccker des bestehenden Tele-
tons ahziehcn und Steckel- des ATF 1000
einstcekcn).

Nach dent Einsehalten des Schiehesehalters
S I 1st das ATF 1000 hetriebshereit. Die
Strornaufnahme des Gerhtes ist so gering,
dat) die gesamtc Versorgung direkt ühcr die
Telefonanlage erfolgen kann. Fin separates
Netzteil bzw. eine StBtzbattcrie ist nicht Cr-
forderlich.

Das Elektret-Kondensatorniikrofon iur
RaumQbcrwachung befindet sieb mit im
Gehhuse des Gerhtes.

Das ATF 1000 wird zweckmlil3igerwcise SO

angeordnet, daB es sich ungefUihr in der Mitte
cities zu uherwaehenden Raumes befindet.
SoIl das Gedit als Babyphone" eingesetzt
werden, d. Ii. zur Uberwaehung cities schla-
fenden (oder auch nicht sehlafcnden) Babys.
50 iSt die Zuleitung so zu verlegen, daB sic
sich in jedem Fall auflerhalb der Rciehweite
des l3ahvs hefindet, das Gerht selhst jedoeh
cinen /\hStand Von 2 his 3 in Baby aol-
weist.

Dureh etnen intcgricrten, besonders hoch-
vcrstBrkcnden Vorversgjrker khnncn bet
maxirnaler Empfi ndlichkeitseinstellung
sclbst leise Aterngerausche aulgenommen
nod ubertragen werden.

Mit dent Ernpfindlichkeitseinsteller wird die
gcwünschte 1Jberwachungsintensitat vor-
gewhhlt.

Aktivierung der Fernuberwachung
Damn das Akustik-Telelon-FernOberwa-
chungssysteni nicht bei jedern Anruf solort
die Raumgcrtiuschc OhcrtrBgt nod dadurch
einen eventLiellen uncingeweihten Anrulcr
verwirrt. wurde von ELV eine emfach zu
handhahcnde Anrufcodierung cntwickelt,
(lie sich in hhnlicher Form bei dciii inzwi-
schen in gioBen StUckzahlen hewJhrten Te-
lefonfcrnschaltsvstern IFS 235 bestens be-
W;ilirt hat.

Zur Einscha hung der FcrnB berwachung
wird (lie elgenc Rafnummcr, an der das ATF
0000 angesehlosscn 1st, von cinem andcrcn
Telefon aus angcwühlt. Man hiBi es jedoch
our cinmal lLiuten nod legt anschliel3cnd so-
fort wieder auf. Hierdurch wird dciii ATF
1000 Clii erster Startinipuls signalisiert. Bci 2
oder niehr Klingelsignalen sperrt das System
autornatisch für lnsgesamt Ca. 80 Sekunden
weitere Anrufc.

Nach dciii ersten Anrulmit einern Klingelsi-
goal wi rd innerhahb von ca 80 Sckundcn eill
weitcrcs Mal der hetreffende Anschluf) an-
gewihlt. .Jctzt schaltet sich (las ATE 1000
autoinatisch cin nod OhertrBgt (lie voni Mi-
krolon aufgenommcnen nod versthrktcn
NF-Signale aol den TelcfonanschluB der
Anrufer kann den entsprechenden Ranni
akustisch überwachen.

Zn beachten ist noch, daB zwischen dcin
Starisignal (erstes Klingelsignal des ersten
Anrufes) und dciii crstcn Klingclsignal des
zwcitcn Anitifes miodestens 10 Sekunden

lie-en niüssen. Dies ist Oblicherweise allcin
dutch den Wählvorgang gegeben.

Nach ca 2 Miii uten bricht das ATE 1000 die
Verbindung autoniatiscli ab. Dies rnacht
sicli für den Anruler in der Forni benicrkhar,
wic dnreh das Auflegen etocs Tchefonhörers.
Schbstvcrs gmndlich kano der Anrnfcr auch in
cineni frUhercn Zcitpnnkt (lie Verhindung
seinerseits abbrechcn - z. B. uiii hei eineiii
Fcrngesprdcli Gchiihren 7u sparco.

\Vird nacli deni Anrul mit cinmaligeni KIm-
gelsignal innerhalb von 80 Sckundcn nicht
erneut angerufen, geht das System nach Ab-
lauf dieser Zeit wieder in dcii Grundzustand
zurhck, d. h. zur Aktiviernng ist zunachst em
Anrul mit eincrn Klingclzcichen nod an-
schlicBcnd innerhalb von 80 Sekunden em
zweitcr Anruf zur Einschaltnng des Systems
erlorderlich. Naehdcm das ATF 1000 hci Cr-
lolgtcr SignalOhertragnng inch Ca. 2 Mimi-
ten (las Tehefonat ahgehrochcn hat, steht es
uninittelbar daraul für erneutco Einsatz zur
Veriliguog.

Einsatzmoglichkeiten
Das ATF 1000 hcsitzt einen besonders
hochwcrtigen Vorversth rkcr nut optimal
angepaf3ter Endstufe znr Ankopplung an
private Telefonnctzc, vorausgesetit sic bie-
ten gleiclic oder ähnhichc teehnisclie Bedin-
gungcn wie der postalisehe TcicfonanschlnB.

Die Vcrstirkuog kann in cineni weiten Be-
reich fiber den Empfindlichkcitscinstellreg-
Icr vorgewihlt werden, so daB sich schr leise,
aher auch lantere Gerãusche mit gnter Qua-
litdt im Spiachfrcqncnzhereich Von 300 Hz
bis 3 kHz Ohertragen lassen.

So cignet sich das System z.z. B. zuni Hinein-
hdrcn in die (hoffentliclie) Stille des Wo-
clienendhanses oder hei Ferienreisen zu
stichprohenweiser AknstikOhcrwachnng der
Ininsl ichen \Voh n hog.

Die Kontrolle des cinwandfrcicn Arhcitcns
you z. B. nhclitlich laufenden Masehinen in
Bctrichcn thhht genanso zu den Anwendnngs-
nioglichkciten wie die AnBenOherwachung
cities Privat- oder Betriehsgrnndst Ockes.

Fine besonders intcrcssante Anwendung
bietct das ATF 1000 iou Bereich der Baby-
Oberwacliung.

1st roan hei Freunden in der Naehharschaft
eingcladen, kann (lurch Kontrollanrufe zu
Hanse in Erfahrniug gcbraelut werden, oh
das Baby friedhich sclulBft Oder oh es weint.

40	 FIN journal 56



Vorstehend beschnehcne Anwendungen, bei
denen das öffcntliche Postnet7 hcnutzt wird,
sind, wie bereits cingangs erwahnt, nicht gc-
stattet - es sei denn, die Vorschriften werden
entsprechend getindert. So besehrdnkt sich
der legale Einsatz derzeit auf innerhdusige
bzw. innerbetriebliche Anwendungen im Be-
reich ciner nicht ans Postnetz angeschlosse-
nen privaten Nehcnstellenanlage, d. h. von
Telefon A aus kann einc akustische liherwa-
chung Ober den AnscIiIu9 erfolgen, an den
chis ATF 1000 a ngekoppelt wurde.

Nachdcm wir uns ausfUhrlich mit dcii vieL
fliltigen Moglichkeiten des ATF 1000 befai3t
haben, soil die tcchnischc Beschreibung fol-
geii.

Zur Schaltung

In AhbildLing 1 ist das komplette Schaitbild
des ATF 1000 dargestellt. Zur besseren Ver-
anschaulichung der Arbeitsweise des Digi-
talteils zeigt Abbildung 2 einige markante Si-
gnallormen, auf die wir liii Zuge der Schal-
tungsheschreihung noch ndhcr eingehen.

Die Ankopplung des ATF 1000 erftilgt Uher
die PlatinenanschluLtpunkte ,,a" und ,,h' an
die entspreclienden Pu nkte der Telcfonlei-
tung, an die audi cm ,,normaler" 'lelefonap-
parmit angeschlossen wi id

Durch Schliel3en des auf der Frontplattc an-
geordncten Schiebeschalters S I wird das
ATE 1000 fiber den Tclefonanschlul3 mit
Spannung versorgt.

Der NF-Vorverstdrker ist hierbei zuntichst
noch stromlos, da der entsprechendc, für die
Aktivierung dieses Schaltungsteiis erforder-
liche Schalttransistor I I noch gesperrt ist.

Lediglich die extrern stromsparende Digital-
elektronik wird dber R 12 mit der Versor-
gungsspannung beaufschlagt. Die Z-Diode
D 8 dient hierbei in Verhindung nut dem
Elko C 6 ztir Stabilisierung und Pufferung.

Mit C 3, C 4 sowie R 5, R 6, R 71st em Band-
pad-Filter aufgebaut, das nur die mit hober
Amplitude bei cinem Anruf anstehenden
Klingelsignale passieren IdOt. Diese gelaiu-
gen auf den Enuitterfolger 'F 4, der zusdtz-
lich die Aufgabe der Spitienwertglcichrich-
tung dhernimmt. Der durch R 8 iii C 5 hm-
einlliel3endc Stronu haut an der Basis von 1 5
eine Spannung auf, so dad clieser Transistor
durchsteuert Laid ani Ausgang des Gaiters
N 8 (Schaltungspunkt ,,A") steht clas in Bild
2 gezeigte Signal an. Hierdurch wird der aus
den beiden Gattern N I/N 2 aufgebaute
Speicher fiber Pin 6 gesetzt and die digitale
Ahlaufsteuerung nimmt ibren Betrieb auf
Der Ausgang (Pin 4) des Gatters N 1 wech-
selt scin Potential von ,,High" auf ,,Low"
(0 V). der Reset-Eingang (Pin 12) des IC 5
wird f'reigegeben und der mu IC 5 integricrte
Oszillator heginnt 7U arbeiten.

Nach 10 Sekunden wechselt das Potential an
I'm 4 des IC 5 von Low" nach Nigh' and
am Ausgang des Ciatters N 10 (Schaltungs-
punkt ,,C") steIn this in Bild 2 gezeigte Signal
an (insgesamt von der 10. bis zur 80. Sekun-
de).

Das Gatter N 13 wird freigegeben, sofern
auch am Schaltungspunkt -D" ,,High'-Si-
gnal ansteht.

Em ,,High'-Impuls am Schaltungspunkt
,,A", der dureh das Klingclsignal ausgelost
wird rind in die Freigabezeit des Gatters

N 13 fuilIt, wird auldessen Ausgan(, durchge-
schaltet, und der Speicher, bestehend aLis
den Gattern N 5/N 6 wird Ober Pin 13 ge-
setzt. Am Schaltungspunkt ,,E" ist das ent-
sprechende Signal in Abbildung 2 zu sehen.

Wechselt der Ausgang des Gaiters N 5 von
,,Low" auf High", wird Ober R 4 der Transi-
stor T 2 durehgcsteuert, der scinerseits Ober
den Vorwi dersta nd R 3 die 1K on 51 a it Strom-
dlucllc, hestehend aus 'I I mit Zusatibeschal-
tang a ki ivicri. Ober den Kollekior von 1 I
wird ein Konslanistrom von ca. 7 mA in die
Schaltung eingespeisi. Die Z-Diode I) 9
nimmt cine Spannungsstabilisierung aufca.
5,6 V vor. C 2 client iur Puilerung and Sic-
hung, wdhrend R 30 nach Desaktivierung
(Icr Schaltung eine Restladung abbaut.

Durch Einschalten der Stromquelle wird die
N F-Verstdrkerschaltung, hestehend aus OP
I his OP 4 mit Zusatzbeschaitung mit Strom
versorgt.

OP 4 mit seiner ZLisatzheschaltung steuert
Ober R 31 den Transistor T 3 so an, dad sich
am Kollektor cin Glcichspannungspotential
von ca. 10 V einstcllt. Diese Spannung resul-
tiert Uris dern Gleichspannungspcgel von
1,3 V. der ühcr R 27 auf den invertierenden
Li iugang des OP 4 (Pin 9) gegehen wi rd in
Verhiiuduiug mit der Glcichspaniuuiugsver-
stdrkung mu nicht invertierendeiu Rückkopp-
lungszweig.

Verstarkung V = (R28+R29)
 R 28	

- 7,8

Durch die Spannungsreduzierung au den
Sclualtuuugspunkten ,,a" und ,,b' 

Lind denden
daiuuit fliei3eiudeiu Strom erfolgt enie Auf-
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Mit dem RC-Glied R 14/C 8 wird ciii Reset-
impuls generiert, dainit irn crstcn Em-
schaltnionient die Schallung in ihrcn dcli-
nierten Grundzustand gcleitct wird.

Zum Nachbau

schaltung des ATF 1000 an die Telefonlei-
tung, d. h. hierdurch wird aufelektronische
Weise das Abnehmen eines Telefonhorers
siniuliert.

Die voin Elektret-Kondensatormikrofon
aufgenoni niencn N F-Signalc werden Ubcr
C 10, R 18 aul' die erste mit OP I aufgebaute
Vcrsthrkerstufc gegebcn. Es folgcn 2 weitere
mit den OPs 2 und 3, weitgchend identisch
aufgebaute Versthrkerstufen, VOfl denen die
dritte inihrer Versthrkung mit R 24 einstell-
bar ist. Ober C 12 gelangt das so auffiereitete
NE-Signal auf den Endstufentreiber, der mit
OP 4 mit Zusatzbeschaltung realisiert
wurde. Dieser OP überninimt somit nicht
nur die Gleichspannungseinstellung, son-
dern gleichzeitig die Aufniodulation auf die
idefonleitung, d. h. der am Kollcktor von
T3 anstehenden Gleichspannung wird das
NF-Signal uherlagert (einigc 100 rnV). Dies
entspricht ungcfhhr der Signalhohe, die
auch ciii ,,norrnales" Telefon abgibt, d. h. der
Anrufer hört die eingespeisten NF-Signale in
gewohnter Lautstarke.

Nach insgesamt 160 Sekunden, gerechnet ab
dem ersten Anruf, erscheint am Ausgang Pin
15 des IC 5 em .,High "-lmpuls, der fiber das
Oder-Gatter N 11 zum RQcksetzen der Spei-
cher N I/N 2, N 3/N 4 sowie N 5/N 6 fhhrt
(Schaltungspunkt ,,F"/Bild 2). Der Ausgang
des Gattcrs N I ninlmt wieder ,,High"-Po-
tential an, und IC 5 wird bber Pin 12 zurQck-
gesetzt uncl gesperrt.

In der Zeit von 2,5 bis 10 Sekunden nach Be-
ginn des ersten Klingelzeichens fuhrt einer
der beiden Ausgange Pin 5 oder Pin 7 des IC
5 ,,High"-Potential. Der Ausgang des Gat-
ters N 9 Iiegt ebenfalls auf ,,High" (Schal-
tungspunkt ,,B"/Bild 2). Hierdurch wirddas
Gatter N 12 freigegeben, sofern der Schal-
tungspunkt ,,C" noch ,,Low"-Potential
fuhrt, entsprechcnd .,High" nach dciii als In-
verter gcschaltetcn Gatter N 7 Wird in diescr
Zeitspanne ciii weiteres Klingelsignal regi-
striert (z. B. heim ersten Anruf mchrere
Klingclsignalc), so wird dieses Ober N 12
durchgeschaltet und setzt den Speicher
N 3/N 4 Ober Pin 2. Der Ausgang des Gat-
ters N 4 nimmt ,, Low"-Potential an, entspre-
chend dem in Abbildung 2 gezeigten Kur-
venverlauf,,D" (gestrichelt). Hierdurch wird
das Gaiter N 13 gesperrt, so da6 beim zwei-
ten Anruf keine Klingelsignale uher N 13

durchgeschaltet und der Speicher N 5/N 6
uber Pin 13 nicht gesetzt werden kann. Der
Ausgang des Gatters N 6 bleibt auf ,,High"
bzw. der Ausgang des Gatters N 5 auf
Low". Nach insgesamt 80 Sckunden erfolgt

Them Pin 13 des IC 5, N 14, N II ein vorzeiti-
gcr Reset. Die Schaltung geht in ihren
Grundzustand zurück.

Nachdem wir die digitale Ahlaufstcuerung
ausfbhrlich besprochen haben, kommen wir
nochmals auf die Ankopplung an das ide-
fonnetz zuruck.

Durch em ,,High"-Signal am Schaltungs-
punkt ,,E" wird Uber T 2 die Stroniquelle,
bestehend aus T I mit Zusatzbeschaltung
aktivicrt, und die Analogschaltung, heste-
hend aus OP I his OP 4 mit Spannung ver-
sorgt. Darauthin steuert T 3 in der hcrcits
heschriebcncri Weise bis aufca. 10 V durch,
uiid die AufschaltLing auf die TeleftnIeitung
zur Signalubertragung ist erfolgt. Hierdurch
meicht die Versorgungsspannung nicht mehr
aus, urn einen hinreichenden Stromflul3 über
R 12 zur Digitalelektronik sicherzustellen.
Die Spannung über dem Pufferkondensator
C 6 bricht zusammen. Bevorjedoch ein Wert
von Ca. 5 V unterschritten wird, gcht D 7 in
den leitenden Zustand Ober und stellt da-
durch die Versorgung sicher.

Wird nach insgcsamt Ca. 160 Sekunden
du mcli den anan Pin 15 des IC 1 auftretenden
positiven Impuls der Reset-Vorgang ausge-
lost, wechsclt das Potential am Ausgang des
Gatters N 5 wieder auf ,,Low" und T 2 wird
gesperrt (und damit die Stromquelle). Hier-
durch bricht die 5,6 V-Versorgungsspan-
nung rasch zusammen, so dali auch T 3 kei-
nen Ansteuemstrom mehm erhält und darauf-
hin spermt. Dies hedeutet ein Abkoppeln
vom Telefonnetz, entsprechend dciii Aufle-
gen cines Telefonhorers, und die Versom-
gungsspannung stcigt auf die bblichcn Leer-
Iaufwerte eincr Telefonanlage an (CirOfien-
ordnung ca. 60 V).

Jetzt reicht auch der Stromflull Ober R 12
wieder aus, den geringen Vemsorgungsstrom
der Digitalelektronik zu uhernehmen.

Die in Brucke geschalteten Gleichrichter-
dioden D 1 his D 4 dienen dem Verpolungs-
schutz der Schaltung, d. h. ein Vertauschen
der Platinenanschlul3punkte ,,a" rind h'
spielt keinc Rolle.

SOnitliche Bauclernente finden auf einer em-
zigen Platine nut den Ahmessungen
135mmx53,5 Platz. Der Aufhau wird da-
durch besonders einfach. Zunächst werden
die niedrigen und anschliellend die hOheren
Bauelemente auf die Platine gesetzt und ver-
lOtet.

Daniit der Knopf des Schiebeschalters aus
der Fmontseite des Gehiiuscs lierausmagt,
werden in (lie entsprechenden Bohrungen
der Leiterplatte zunhchst 3 LOtstifte zur
Gewinn ung emes gr6l3eren Ahstandes ge-
setzt, an die anschlie8end der Schiebeschal-
ter gelOtet wird.

Die Ansclilullbelegung des Elektret-Kon-
densatormikrofons ist in Abbildung 3 darge-
telit. Der Einbau erfolgt mit Ca. 10 nimn Ab-
stand zum Leiterplatte, rim die Mikrofonkap-
sel mOglichst dicht an die Schalldurchtritts-
Offnung mi Gchtluse zu positionieren.

+	 Ausgang

Masse

Bud 3: Anschliiflbelegu,,g des Elektret-Kon-
deisaror-MikroJons

Dcr Iminimer zur Einstcllung der Lautsthmke
wird direkt auf die Leitemplatte gesctzt. Em
kann spOtem num Von aullcri mit cinem kici-
nen Schmauhendmehcr verstelit werdcn.

Bei den gepolten Bauelementen (ICs, Transi-
storen, Dioden, Elkos) ist auf die korrekte
Einbaulage zu achten.

Die 2adrige flexible isolierte Zuleitwig wimd
an die Platinenanscliluflpunkte ,,a" rind ,,h"
gclOtet rind mit cinem Knoten vcrsclien, der
spiitcr zur Zugentlastung dient.

Wird das Gertit des öftcrcn hcnutzt, emp-
fiehlt sich der dirckte Anschlull parallel zu
cincrn bestehenden Telefon an (lie entspme-

weif)

FIN

braun

Bud 4: Gebrduchliche AnschluJihelegung eines
4polige,i Telejonsteckers von der Rückseiie
aus au/die macrca Ansch/uJikontakte gesehen
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Stiickliste:
Akustik- Telefon-Fernüberwachungssystem A TF 1000

chenden AnscliluRkiemmcn der Telefonan-
lage. die uhlicherweisc mit ,,a" und ,,h" be-
zeichnet sind (a' 1st die Leit ung, an die bci
Telefonen die wei0e und ,,b' die braune Ader
angesehiossen wird).

Alternativ kann auch ohne weiteres an das
Leitungsende des ATF 1000 ein 4poliger Te-
lefonstecker angesehiossen werden, wie dies
in Abbildung 4 dargestellt ist.

Zur Inbetriebnahme wird das ursprunglich
angeschlossene Telefon durch Herausziehen
des entsprechenden Steckers ahgeklcmmt
und anstelle dessen der Stecker des ATF
1000 eingesteckt. Nach Einschalten des
Schicbeschalters S I ist das Gerät betrichs-
bereit.

Bevor jedoch die Ankopplung an die TdIe-
fonanlage vorgenommen wird, 1st 7u11aehst
die Bestuckung noehmals sorgfaltig anhand
des Bestuckungsplanes zu kontrollicren.

Es empfiehlt sieh, unmittelbar wtihrend der
ersten lnhetriebnahme die Ruhestrornauf
nahme (0,12-0,25 mA hei 60 V-Versor-
gungsspannung) zu überprQfen. Nach Akti-
vierung des Gerätes (Anruf wurde ange-
nommen) hewegt sich die Stromaufnahmc
bei tp. 40 mA (Minimum 25 mA, Maxi-
mun] 55 mA).

Sind alle Uherprilfungen zur Zufriedenheit
verIauhn, steht dem Einsatz dieses interes-
santen Gerates niehts melir im Wege.

!
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Ansicht der fertig bestückten Plutine

Widerstànde
R 

I kD ......... . R 11, R 31, R 32
10 kfl .... . R 3, R 15, R 18, R 23,

R 27, R 30
22 k ............... R20,R22
33 U	 .................... R26
47M ................. R4,R8
68 k1 .................... R 17
100 kfl . . . . R 2, R 10, R 14, R 16,

R 19, R 2!, R 25, R 28
330 k g ) ........... R6,R7,R12
560 kI I	 ................... R 13
680 kfl ................... R 29
IMD	 ................. R5,R9
100 kIL Trimmer. liegend	 R 24

Kondensatoren
22 p	 ....................C14
100 p ...................C 13
1 n ..................... C15
10 n ..................... C4
22 n	 ..................... C3
47 n	 .................... ClO

C8

Ln

ce

t

-0-

-	 -.

MIK1	

RiO

C2	
R24

cc cz lx €I	 :1t

R2i	 _R9 COS,
R8 YW

T3 Sl 0 Cl'!JT020

no

4

&'srikkzingsseite der 1'latine des A TF 1000

330 n	 .................... C7
I /1F/16 V ....... C5,C8,C 12
10sF/16V .. C1,C2,C9,C11
100 1iF/16V	 ............... C6

Haibleiter
CD 4001 ............. IC 1, IC 2
CD 4060 .................. Ic 5
CD 4073 .................. 1C4
CD 4075 .................. 1C3
LM 324 ................... 106
BF 472 .................... TI
BC 548 ................ T4,T5
2N3019 ................ T 2, '1' 3
1N4002 ............... D l—D4
1N4148 ............... D 5—D 7
ZPD5,6 ................... D9
ZPD15 .................... D8

Sons tiges
I 3poliges Elektretmikrofon
I Sehiehesehalter I x um
8 Ldtstifte
20 cm Silberdraht
3 m ladrige abgeschirmte 1,eitung

Leiterbah,,seite der Platine des A TF 1000
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